
Frönsberger Straße | 58675 Hemer

EXPOSÉ

BESCHREIBUNG 

Die ehemalige Altlastenverdachtsfläche wurde Anfang 2020 im  
Rahmen der Projektförderung „Identifizierung und Mobilisierung von 
Brachflächen für Flüchtlingsunterkünfte und dauerhaften Wohnraum“ 
vom Verband für Flächenrecycling und Altlastensanierung (AAV)  
saniert. Die Stadt Hemer hat sich im Gegenzug verpflichtet, mit einer 
Bindung von 25 Jahren ab Fertigstellung, Wohnungen im preiswerten 
Segment zu errichten oder errichten zu lassen. Diese Verpflichtung 
muss von dem zukünftigen Investor übernommen werden.

KAUFPREIS 

70,-- €/m² (erschließungsbeitragsfrei)
zzgl. 5,11 €/m² Kanalanschlussbeitrag

LAGE  
Gemarkung Ihmert (Ortsteil  
Bredenbruch, mittlere Wohnlage) 
Flur 2, Flurstück 1046

GRUNDSTÜCKSGRÖSSE:  
1.972 m² (s. Lageplan)

ORTSBESCHREIBUNG: 
Hemer ist eine mittlere kreisangehörige 
Stadt mit rund 35.300 Einwohnern. Sie 
liegt im Norden des Sauerlandes und ge-
hört zum Märkischen Kreis. Überregional 
bekannt ist Hemer durch die im Jahr 2010 
durchgeführte Landesgartenschau und 
durch das in Deutschland einmalige Geotop 
Felsenmeer. Heute wird der Sauerlandpark 
Hemer als Nachfolger der Landesgarten-
schau als Erholungsgebiet genutzt. Der 
Ortsteil Bredenbruch mit ca. 1.200 Ein-
wohnern liegt südlich der Innenstadt von 
Hemer und nördlich des Ortsteils Ihmert.

VERKEHRSANBINDUNG: 
Der Standort ist gut von der A 46 über Ein- 
und Ausfallstraßen in ca. 10 Autominuten 
zu erreichen. Die Nachbarstädte Iserlohn 
und Menden erreicht man in 15 - 20 Auto- 
minuten. Die Stadt verfügt über zwölf 
lokale und regionale Buslinien, die im 
Wesentlichen durch die Märkischen Ver-
kehrsgesellschaft betrieben werden. Eine 
Anbindung an das Netz der Deutschen 
Bahn AG ist in Iserlohn vorhanden. Die 
nächstgelegenen Großstädte sind Hagen 
(ca. 28 km entfernt) und Dortmund  
(ca. 41 km entfernt).

BAUGRUNDSTÜCK

KONTAKTADRESSE

Stadt Hemer
Fachdienst Liegenschaften

Frau Just
Tel.: 02372-551-137
E-Mail: U.M.Just@hemer.de



ANGEBOTSABGABE 

Ihr Konzept reichen Sie bitte bis zum 13.05.2022 an 
untenstehende Adresse ein. Bitte erstellen Sie eine 
möglichst detaillierte Erläuterung des von Ihnen 
geplanten Vorhabens. Sie haben anschließend die 
Möglichkeit, das Konzept dem Betriebsausschuss in 
einer vorher bekannt gegebenen Sitzung vorzustellen. 
Der Betriebsausschuss spricht anschließend für den 
Rat der Stadt Hemer eine Empfehlung aus, an wen 
das Grundstück veräußert werden soll. 

BEBAUUNG: 
Das Grundstück liegt im Innenbereich. Eine Bebauung 
richtet sich nach § 34 BauGB. Denkbar wäre eine Wohn-
bebauung mit zwei dreigeschossigen Wohngebäuden (ins-
gesamt ca. 15-20 Mietwohneinheiten), nicht unterkellert, 
im unteren bis mittleren Preissegment, beispielsweise für 
Personen aus dem Umfeld der Hans-Prinzhorn-Klinik (z.B. 
Krankenschwestern, Angehörige von Langzeitpatienten).

ALTLASTEN: 
Die Sanierung der ehemaligen Altlastenverdachtsfl äche 
(im Altlastenkataster des Märkischen Kreises erfasst unter 
Nr. 04/125 mit der Objekt-ID 1450 „Nördlich Osemund-
haus“) erfasst, wurde am 06.03.2020 durch den 
Verband für Flächenrecycling und Altlastensanierung (AAV) 
abgeschlossen.

Um gesunde Wohnverhältnisse zu schaff en, wurde der 
belastete Boden bis ca. einen Meter unter Geländeober-
kante, in Teilbereichen auch bis unter zwei Meter, abge-
tragen und mit unbelastetem Bodenmaterial bis zum ur-
sprünglichen Geländeniveau wieder aufgefüllt.

Die gesamte Maßnahme wurde vom Fachdienst Umwelt-
schutz und Planung des Märkischen Kreises beglei-
tet. Über das Grundstück verläuft diagonal eine private 
Abwasserleitung, die vor Baubeginn durch den Käufer 
verlegt werden muss. Außerdem befi ndet sich an der 
rückseitigen Grundstücksgrenze ein verrohrter Bachlauf. 
Diese Belastungen wurden wertmindernd berücksichtigt.

AUSZUG GEODATENPORTAL 
Lageplan (Quelle Stadt Hemer)

STADTENTWÄSSERUNG HEMER – SEH 
Leitungsverlauf Bachverrohrung / 
privater Abwasserkanal (Quelle Stadt Hemer)


